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Europa .

nen weder an Verſtand , noch an Geſchicklichkeit ; ſie
heils aus religidſen Grundſaͤtzen , theils

von andern europäiſchen Nationen

und bleiben daher immer auf

1 ſie ſind . An Gutthaͤtigkeit
und M werden ſie wenigſtens von keiner

andern europäiſchen Nation
Fhsfesoffen

wie ihre

Hane (Iffeutlichein Herbergen ) , ihre Brun inen an

den Landſtraßen , Brücken und &Schulen1„ die ſie häu⸗
ſig

bauen laſſen und ſtiiften, e Selbſt ihre

ven , beſonders die geſchickten , halten ſie ſehr

Wi— 125 417 und ſtille ; lieben , auſſer
de ingen , halten
das 2

Tanz en⸗ . Maͤnnern 5 unanſtändig , ſpielen

dagegen gerne Schach , ſind große Liebhaber von Blu⸗

men , und die ſtärkſten Tabackraucher und Kaffeetrinker

in 8. — Die iſt ihr ſchlimmſtes Laſter.
Die Griechen , Abkömmlitnge jener alten Grie⸗

chen , welche durch den feinſten Geſchmack , durch ihre

Künſtlertalente , durch ihre auſſerordentliche
2

keit , Tapferkeit und Vaterlandsliebe ſich zur en

Nation , und zu Lehrern aller europaͤiſchen Nationen

emporgeſchwu nge n hatten , ſind ihren großen Vorfah⸗

ren nur noch in einigen äuſſerlichen Ge bräuchen aͤhn

lich . Sie ſind zwar Chriſten , aber mehrentheils ſo

falſch , boshaft und niedertraͤchtig , daß ſie ſelbſt von

den Tuͤrken verachtet werden . Der Ackerbau und

Weinbau wird groͤßtentheils von ihnen getrieben . —

Auſſer dieſen ſind auch der Armenter und Juden
eine große Menge imReiche .
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emMeere von Marmora

1Reichs und die Reſt

oße Stadt ,

d ſchlüpfrige

U
Weh 55 8

wo unter andern

einer der vortre ef⸗

ntinopel ,

8 noͤrdlich
fluſſe der Sau in die Donau , dich

von Ungern , eine beruͤhmte und

wo



Ellkopa .

ireſcht , rechts von Belgrad , nordwaͤrts

ine Städt mit unordentlichen

ebäuden . Sie iſt die Haupt⸗

allache eines Fr ůrſten⸗

eigenen Fuͤrſten hat , der vom

Sultan ernannt wird , demſelben unterworfen510

und tributbar iſt ,

Buükt

von der Donau , e

nordwaͤrts bon Bukureſcht ,
Bie Hauptſtadt des Furſtenthums Nioldau , mit

welchem es dieſelbe Beſchaffenheit hat , wie mit der

Wallachey .
ten

ſind , ſo wie ihre Unter⸗

thanen , griechiſche Ehriſten .

Anm . 1., Die große Halbinſel , welche
vom mittellaͤn⸗

diſchen Meere und dem ! chibelggns 3
wird , iſt das

9 in alten Zeitenſo welches zur

Zeit ſeiner 8 — Blüthe At miehtere Staaten getheilt
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ar / und die großen und praͤchtigen Städte Athen , Watelth⸗
Theben n. ä. enthielle, die mit den heirlichßßen Künſtwerken
angeflit War

viſchen
6 en —

pt oder zertruͤmmert , und

Sheil)1
ir noch in Kuperſtichen

hewundert . An

jenlands bsngt durch eine ſchmale
Ubinſel metes. Der Archipelagus

in , die theils en Europa, theils zu Aſien

e unter welche nahe an Grie⸗

i 23 Wilige der kleinern ſind

Zw
die herrl

er ſind verbauetKi Unſtler

wWerden zum

K

Mittellan diſchen NLeere liegt iſt Areta oder Candig ,

auf welcher ein betuͤhmtes unterirdiſches Lahyrinth war .

n die Meerenge , weſche das Meer von

Marmora mit dem zipel verbindet , den Namen hat , ſind

vier Caſtele , die auf beyden Seiten der Meerenge einander

gegen über liegen , zwey in Europa und zweg in Aſien .
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Anm , 2. Die Inſeln der Weſtkuͤſte von Griechenland
gehörten , ſo wie einige Oerter auf der Kuͤſte ſelbſt , bisher
der nun zertruͤmmerten Republik Venedig . Im Jahr 1805
iſt aber aus den ſieben Infeln eine beſondere kleine Republik
gemacht worden , welche dem Großſultan als ihrem Schutz⸗
herrn Tribut giebt . Die groͤßten ſind die Inſel Cefalonia ,
nicht weit von der nördlichen Spitze von Moreg , und Corfu ,
der Sitz der Regierung , noch weiter noͤrdlich , vor dem Ein⸗

gang ins adriatiſche Meer .

Anm . 3. In Dalmatien , am adriatiſchen Meere ,
liegt die kleine Re publik Raguſa , in welcher der Adel die
hoͤchſte Gewalt hat . Das Haupt der Republik wird Rector
genannt , und monatlich verändert . Ihr vornehmſter Schutz⸗
herr iſt der Groß Sultan . Raguſa , die Hauptſtadt der
Republik iſt anſehnlich , und hat in einiger Entfernung einen
vortreflichen Hafen , durch welchen die Raguſaner eine ſtarkt
Schiffahrt treiben .

175


	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227

